Intelligenz⸗Blatt 
a S 25 ür den REP Te 15 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Intetligenz⸗Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 81. Donnerſtag, den 5. April 1827. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom Zten bis 4. April 1827. ö 

Hr. Major und Forftmeifter v. Karger von Pr. Stargardt, Hr. Commiſſarius 
b. Lukowicz von Gemelbilowitz, Hr Gutsbeſitzer Honrich von Gohr bei Neuſtadt 
— 5 im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Broͤske aus Elbing log. im Hotel de 
eipzig. a ö 3 
Abgegangen in dieſer Zeit: Herr Dberförfter Fitte nnch Schweslin, die Herren 

Kaufleute Steinberg, Thalbitzer, Nelleſſen und Müller nach Königsberg. 


Bekannt m a ch un g en. 
Da mit Aufnahme der Stamm⸗Rolle des hieſigen Stadt⸗Kreiſes für dieſes 
Jahr jetzt vorgegangen werden wird, ſo werden hiedurch ſaͤmmtliche Hausvaͤter, 
mit Bezug auf die Verfügung der Koͤnigl. Regierung vom 8. Maͤrz 1823 ( Amts⸗ 
blatt pro 1823 No. 11. Seite 163 ad 2) aufgefordert, nicht nur auf den an fie er⸗ 
ehenden beſondern Aufruf, in der Stadt und den Vorſtädten, durch die Diſtriets⸗ 
Poltzel⸗Beumten, auf dem platten Lande aber durch die Dorfſchulzen oder ſonſti⸗ 
gen Vorſtaͤnde des Ortes, ihre ſümmtlichen männlichen Haus⸗Genoſſen über 14 
und unter 39 Jahren nahmhaft zu machen, ſondern auch, wenn es geforderr wer⸗ 
den ſollte, perſöͤnlich zu geſtellen. ae" “ 
Die zwifchen 18 und 30 Jahren ſich befindenden haben nicht nur ihre Tauf⸗ 
ſcheine, bei Vermeidung einer Strafe von 3 bis 10 Silbergroſchen, ſondern, 
wenn ſie noch im Lernen einer Droremion gien ſind, auch ein ſchriftliches 
Zeugniß der Gewerks⸗Aelterleute unter dem Gewerks⸗Siegel oder der Beglaubi⸗ 
gung des Gewerks⸗Beiſitzers darüber vorzuzeigen, wenn ihre Lehrzeit angefangen 
und wann ſie endige. 8 N N 
Auch pat nach der a ene vom 13. April 1825. $. 1. (Amtsblatt 
pro 1825 Seite 366.) jeder 20 jährige, der ſich hier aufhaͤlt, die Verpflichtung, 
ſich zur Cmtrogung in die Stamm⸗Rolle, wenn er dazu auch nicht perſoͤnlich auf⸗ 
eruten werden ſollte, zu melden, indem die nicht gerechtfertigte Unterlaffung die⸗ 
77 Meldung fie ihrer etwanigen Neclamations⸗Grunde verluſtig erklaͤrt, und ſie, 
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im Falle der Dienſttauglichkeit, vor allen andern Militairpflichtigen zum Dienſt 
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an Ott und Stelle r vie werden, wozu ſebhaber hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 31. März 1827. . EN 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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x T o N Sarah 
Nach langen, harten, anhaltenden Leiden, und ſehr ſchwerem Kampfe, 
endete am 3. April Morgens um 3 Uhr meine liebe Mutter Frau Concordia Su⸗ 
ſanna verwitt. Reimer, geb. Onkiczowsky, in ihrem 67 Lebensjahre, ihr thaͤ⸗ 
tiges Leben. Dieſen für mich harten Verluſt zeige ich meinen Freunden und Be⸗ 
kannten unter Verbittung der Beileidsbezeugung ergebenſt an. : 
Danzig, den 5. April 1827. Paulina Keimer,- 
Heute Morgens um 3 Uhr endete unſer 1 Monat altes Soͤhnchen Wilhelm 
Eduard an den traurigen Folgen erlittener Kraͤmpfe. Tiefgebeugt zeigen wir dieſes 
unſern Freunden und Bekannten unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ergebenſt 
an. Danzig, den 4 Aprill 1827. e Weber geb. Zohnbach. 
> 8 2 eg G. Weber. 
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nebſt Anweiſung zu denſelben. Der noch deigegebene Gebrauch der Interpunktion 
oder Unterſcheidungszeichen, ſo wie die Aufſchriften und Titulaturen, ingleichen das 
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ehängte kleine 175 ungswoͤrterbuch machen dieſes billige Werkchen zu einem 
Nach einen Handbuͤchlein De 12.0 pur Bücher. der sie theils 
wegen der theuren Preiſe unzugaͤnglich, theils aber wegen ihrer Weitlaͤuftigkeit 
unbrauchbar ſind. f Nn 9 05 . Rt abt Mn m 
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Einem hohen und verehrten Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß auf 
a 1 mehrerer Kunſtfreunde ich Montag, den 9. d. M. zu meinem Bene⸗ 

ze in den f ER 
5 i Schillerſchen Räubern 
die Rollen des 114907 

Franz und Carl Mo o r u a ö 
darſtellen werde. Die hohe Achtung welche der Kunſtſinn des hieſigen Publikums 
mir einfloßt, begeiſtert mich zur Ausführung dieſer ſchwierigen Aufgabe, welche 
eine gleiche Anſpannung geiſtiger und phiſiſcher Kraft erfordert; und glaube ich da⸗ 
durch zugleich den hieſigen Goͤnnern und Freunden dramatiſcher Kunſt einen ſchwa⸗ 
chen Beweis meiner innigen Erkenntlichkeit fuͤr die huldvolle Aufnahme zu geben, 
die mir in den wenigen Darſtellungen wo ich das Gluͤck hatte vor Ihnen meine 

Kräfte zu prüfen, in eben ſo hohem als unverdientem Maaße zu Theil ward. 
Beſtellungen zu Logen und Sperrſitzen werden im Theater⸗Bureau angenommen, 
e EN 56 en ines N Eduard Jerrmann. 


Anzeige für Kunſtfreunde. e 
Die unterzeichnete giebt ſich die Ehre Einem verehrungswuͤrdigen Publiko 
hiermit ergebenſt anzuzeigen daß ſie Sonnabend den 7. April d. J. in Saale des 
Hotel de Russie, eine 1 1 PEN ET 77 1 2 
Muſikaliſch⸗Deklamatoriſche Abend⸗ Unterhaltung 
unterſtuͤtzt durch die gefaͤllige Mitmirkung ihrer Mutter und Schweſter ſowohl als 
der des Herrn Wurm, Herrn Regiſſeur Moller, Herrn Muſikdirektor Keller, und 
Herrn Suhr, in folgender Ordnung geben wird. f 9 
iR Erſte Abtheilung. 
1. Variationen über. das Thema „O cara męmoria“ komponirt von Winter, ge⸗ 
ſungen don Louiſe Kupfer. i 3 ER 3 
2. „Die ſchöne Schifferin“ Gedicht von Tiedge, vorgetragen von Demoiſelle Ea- 
roline Kupfer. F 333 
3. Arie aus der Oper „Iphigenia“ von Gluck geſungen von Herrn Suhr. 
4. Deklamation des Herrn Wurm. E 
5. Recitativ und Arie aus der Oper „La neige“ von Auber, in franzoͤſiſcher 
Sprache geſungen von Louiſe Kupfer. N l 
6. „Der Kirchenbau zu Achen“ Legende von Langbein, vorgetragen von Mada⸗ 
me Kupfer. ee nc . 8 N 55 
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J. Duett aus der Oper: 927 Schnee⸗ son ik, üerſezt don Castell, ge⸗ 


ſungen von Herrn Suhr und Loriſe Ku . 
3 weite Abt Niere © 
1. Polonaiſe von Pucitta gefungen von — — Kupfer. 2 
2. Declamatien des Heren Regiſſeur M ei 
2 . 95 don Mathiſon, in We geſetzt von Veithoden, gehungen 
von Herrn 
4. „Der kleinen Liſe Heirathsideen Gedicht von Caſtelli, vorgetragen von Demoi⸗ 
ſelle Caroline Kupfer. 
5. Oſtereichiſches Lied „Dem Wald bin i füen« arrangirt von Roſer, geſungen 
von Louiſe Kupfer. 
6. Declamation des Herr Wurm. 
7. Schweitzer⸗Lied komponirt von Blum, e von Louiſe Kupfer. 
8. „Das Schnupftuch“ Gedicht in Oeſt iſcher Mundart, als Parodie zu 
Schillers Handſchuh, verfaßt von Wa wocgerngen von Demoiſelle 
Caroline Kupfer. 
9. Oeſtereichiſches Lied „In mann i ſchon ein Schutz mögt arrangirt von Dol⸗ 
keert, geſungen von Louiſe Kupfer. 
Billette zu dem Subſeriptions⸗Preiſe von 15 Sgr. ſind im Hötel de Berlin 
zwei Treppen hoch No. 5 von heute an täglich Vormittags von 10 bis 12 und 
Nachmittags von 2 bis 4 zu bekommen. Abends an der TOR jedoch tritt der Preis 
von 20 Sgr. ein- N Louiſe Kupfer. 
0 Danzig, den 5. April 18 f R nr 


Ane denn 
Eine Buͤrgersfrau, die ſchon vor ihrer unlaͤngſten Verheiratung; ſich mit 
mit Nähen und Kleiderfertigung beſchaͤftigt hat, ſieht ſich in die Nothwendigkeit 
verſetzt, Ein hochgeehrtes Publikum unterthänigſt zu bitten: mit Beſchaͤftigungen 
deſagter Art ſie beehren zu wollen, die fie ſich in und außer ihrer Wohnung be⸗ 
teitwillig zu übernehmen findet; und die größte Pünktlichkeit verſpricht, 
wohnhaft: Vorſtaͤdſchen⸗Graben No. 5. 


Ein junger thätiger Mann der eine gute Hand ſchreibt und Kenntniſſe don 
den ae er hat, die zur Handlung und Schiffahrt erforderlich find, wünſcht in 
einem Fache als Schreiber, Aufſeher ꝛc. angeſtellt zu werden. Hierauf Re⸗ 

alte belieben ihre Adreſſen im Intelligenz⸗ Comtoir einzureichen. 
Wer einen leichten Reiſewagen zu verkaufen hat der ſchon gebraucht if der 

belicbe feine. Adreße im Engliſchen Haufe beim Wirth abzugeben. 

Die neue Zeichen- Anſtalt Heil. Geiſtgaſſe No. 933. empfiehlt ſich mit 
allen Arten der mo enten Mufter zur weißen Stickerei, welche ſie 0 85 Wun⸗ 
che eines Jeden, ſowohl auf Zeug als Papier, ſchnell und billig zu liefern verſpricht⸗ 


3 


ere n det duns een. - 2 

Das angenehm gelegene Wohnhaus, Langenmarkt No. 487., enthaltend 5 
Wohnzimmer, Keller, Hoͤfchen, Kammern, Boden, 2 Kuͤchen nebſt Bequemlichkeit, 
welches je für 2 Familien eigne, iſt zu vermiethen und zur rechten Zeit zu be⸗ 
ziehen. Nachricht No. 488. * 

Das Haus Krebsmarkt No. 485. b. mit 5 Stuben wovon 4 heitzbar, 
Küche, Keller und Holzgekaß iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das 
Nähere neben bei. PERL 
Verpachtung außerhalb Danzig. 

Das Kirchen⸗Collegium zu Wozlaw zeigt am: daß auf der dieſer Kirche 
zugehörigen Hube Culmiſchen Landes für dieſen Sommer Vieh jur Ausweidung 
aufgenommen werden ſoll. Die darauf Ruͤckſichtnehmenden werden aufgefordert 
den 1. Mai Morgens 9 Uhr im Schulhauſe daſelbſt ſich einzufinden, um ihre Mel⸗ 
dungen anzunehmen. Bere ae 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Feine Caſimir a 1 Rthl. pr. Elle l 
kann ich dieſes Jahr, in ganz vorzuͤglicher Guͤte und zur groͤßten Auswahl geben 
und empfehle ich dieſe Waare, die ſich beſonders zu Beinkleidern, Sommerröden, 
und Kinder⸗Anzuͤgen eigner, ganz ergebenſt. C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 

2 cc cee eceeeeeeeeeceeeeee e 
4 Am Frauenthor No. 875, iſt ganz vorzuͤglich ſchoͤne trocken Graupe g 
von verſchiedenen Gattungen in großen wie auch kleinen Qaantitaͤten zu ganz z 
billigen Preiſen zu haben. 17 
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Meine unterm heutigen Dato eröffnete Marerial⸗, Gewürz, und Tabacks⸗ 
Handlung in der Peterſiſiengaſſe No. 1492. empfehle ich Einem geehrten Publiko 
mit der Verſicherung der billigſtem und reellſten Bedienung ö 

Danzig, den 4, April 1827 Friedrich Mogelowoki. 

Geiſtckte Netr⸗ Hauben, Nett, Tull, Spitzen, Flor, Atlas und Gürtel 
bänder, ſo wie auch Strohhuͤte und Berliner Damen: Schuhe von 9 
Gute, kann ich in neuer Waare zur beliebigen Auswahl bei gewiß. zufrieden ellen⸗ 
den Preiſen empfehlen, auch iſt in dem von mir bewohnten Haufe ſein freundli⸗ 
cher geraͤumiger Saal an ruhige Bewohner nnter billigen Bedingungen zu vermie⸗ 
chen, der zur rechten Zeir bezogen werden kann. J. W. Gerlach, Witte: 

i Lang⸗ und Beurer gaſſen⸗Ecke. 

Windſor⸗ Seife das Dutzend zu 20 Sgr. erhalt man Langenmarkt No. 491. 
. bei C. H. Gottel⸗ 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. : 
Das zur Johann Jacob Flockenhagenſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
maſſe gehörige in dem Werderſchen Dorfe Oſterwick belegene und No. 6. in dem 
Hypothekenbuche verzeichnete Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches in drei ſogenannten dop⸗ 
pelten kulmiſchen Hufen, 50 Morgen auf die Hufe gerechnet, Acker- und Wiefen: 
land und den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, fol 
auf den Antrag des Realgläubigers, mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventarto, 
nachdem es auf die Summe von 5993 Rthl. 4 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Li⸗ 
citations⸗Termine auf f 
N den 5. Maͤrz, 


den 7. Mai und 
den 9. Juli 1827, J 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann in dem 
Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. er 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, baar eingezahlt werden muͤſſen. 2 f £ 
Die Taxe diefed Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. a 
Danzig, den 8. December 1826. i 
5 Roͤnigl. Preuß. dand / und Stadtgericht. 


Das zur Johann Paul Goͤrtzſchen Creditmaſſe gehörige in Neufahrwaſſer 
gelegene und in dem Hppothefenbuche No. 13. verzeichnete Grundſtuͤck, „das gol⸗ 
dene Schiff“ welches in einem Wohnhauſe und einem Stalle beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Curators der Maſſe, nachdem es auf die Summe von 1100 Kthl. ge: 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf 

\ den 30. April 1827, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Weiß auf dem Gerichtshauſe an eſetzt. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 8 Rn dem 
angeiezten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in demſelben, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Realglaͤubigerin, unvers 
ehelichte Catharina Brandt hiedurch aufgefordert, dieſen Termin ebenfalls wahr⸗ 
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zunehmen, widrigenfalls das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden dennoch zugeſchlagen, 
und der etina leer ausgehende Theil ihrer Realforderung nach Erlegung der Kauf⸗ 
gelder ohne Weiteres in dem Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 3 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 16. Januar 1827 Ba " 4 
N Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll an die sub ha- 
sta ſtehenden Immobilien, naͤmlich: 5 in 
1) das Grundſtuͤck Litt. C. No. XXVII. I. des Hypothekenbuchs auf dem 
Buͤrgerpfeil an der krummen Bucht, mit der dazu gehoͤrigen Schneidemuͤhle 
und 21 Morgen 200 Ruthen Wieſenland, ar 
2) das eine halbe Meile von hier gelegene Grundftüd Lit. C. No. XXXI. 25. 
die Bollwerks⸗ oder Lootſen⸗Schanze genannt, beſtehend aus einem Wohnhau⸗ 
fe und 143 OORuthen Landes, welche dem 2. S. Sirſch für 16000 Rthl. 
zugeſchlagen ſind, zuſammen nach dem wirklichen Ertrag einen Werth von 
12837 Rihl. 6 Sgr. 8 Pf. nach der Materialien⸗Taxe einen Werth von 
19647: Rthl. 5 Pf. und nach dem moͤglicherweiſe zu gewinnenden Ertrage ci 
nen Werth von 47546 Rthl. 20 Sgr. haben, alſo im Durchſchnitt 26676 
Rthl. 29 Sgr. 4 Pf. werth find, anderweitig öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 5 i 
den 9. Mai, ? 2 85 N 
den 14. Juli und 8 ö 
den 19. September 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags. 
vor dem Deputlrten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
tungsfähigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zugeſchlagen 
auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. x X 
Die Taxe des Geundftücd kann übrigens, in unſerer Regiſtratur eingefehen 


werden. 
Elbing, den 6. Februar 1827. f . 
Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 

Gemäß dem hier aushaͤngenden Subhaſtationspatente ſoll der in dem Dor⸗ 
fe Bruſcz belegene mit No. 9. bezeichnete auf 2411 Rthl. 23 Sgr. abgeſchätzte 
Bauerhof von 96 Morgen culmiſch, welcher von dem Schachtmeiſter Johann Teu⸗ 
mann in der Michael Dietrichſchen nothwendigen Subhaſtation für 600 Rthl. 
acquirirt worden, wegen unberichtigter Kaufgelder auf den Antrag der Realglaͤubi⸗ 
ger reſubhaſtirt werden. Hiezu find die Licitations⸗Termine auf 


den 5. September c. 


an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, welches wir Kaufluſti en, Beſitz⸗ und Zahlungs. 


fähigen mit der Aufforderung dekannt machen, in dieſen Terminen zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und bei einer annehmlichen Offerte in dem letzten per⸗ 
emtoriſchen Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Dirſchau, den 2. December 1826. i 
Adniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Subkau. 


Gemäß des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll die zum Nachlaſſe 

des verſtorbenen Stadtkaͤmmerers Thiele gehörige hieſeibſt belegene mit Litt. A. 

No. 85. bezeichnete auf 794 Mehl abgeſchaͤtzte wuͤſte Baustelle mit den dazu gehoͤ⸗ 

rigen 7 Morgen Wieſen und Antheil an den Podlitz Küchengärten im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in termino den 

5 x den 16. Mai c. 

on hieſiger Gerichts telle licitirt und bei einer annehmlichen Offerte dem Meiſtbie⸗ 

tenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Bablangefähigen hie: 

mit bekannt gemacht, und zugleich alle etwanige unbekannte Realglaͤnbiger bis zu 

dieſem Termine ad Jiquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie mit allen An⸗ 


ſpruchen an die Kaufgeldermaſſe werden prächudirt und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 5 


Dirſchau, den 22. Februar 1827. 
Königl. Weftpreuß. Landgericht. 


: . Eh BR rs 

Montag den 9. April 1827, Vormitttags um 10 Uhr, ſollen zu Ohra im 
Poͤckenkruge durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Courant 
verkauft werden: 5 „ 
Circa 25 große fette Schweine, wie auch 
Pferde, Kühe, Wagen, verſchiedenes Acker-, Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe, Linnenzeug, 
gm 33 Porthei Betten, div. Mobilien, 1 Figurenſpiel und andere nutzbare Sa: 

en mehe. N 2 
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